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Siegt, 

Spendet, 

Schreibt 

an die 

Front!

Plakate aus 

dem Ersten 

Weltkrieg

26. Januar bis 9. März 2014

Schwäbische Galerie 

im Volkskundemuseum 

Oberschönenfeld

86459 Gessertshausen



Eine Auswahl aus der umfangreichen Plakatsammlung des Museums erinnert an die 
100-jährige Wiederkehr des Ausbruchs des Ersten Weltkriegs, der „Urkatastrophe 
des 20. Jahrhunderts“ (George F. Kennan). In bisher unbekanntem Ausmaß war die-
ser Krieg auch ein Krieg der Bilder. Eines der wichtigsten Medien dieser Zeit, das 
Plakat, diente der Mobilisierung der „Heimatfront“. 

„Helft uns siegen!“-Plakate warben für das Zeichnen von Kriegsanleihen, mit denen 
der Krieg finanziert wurde. „Denkt an uns!“-Plakate forderten zum Senden von Lie-
besgaben an die Front auf. „Deutsche. Kauft deutsche Waren!“-Plakate appellierten 
an den Patriotismus und Nationalismus der Konsumenten. „Gebt!“-Plakate riefen die 
Zivilbevölkerung zu Spenden für Kriegsversehrte, Kriegsgefangene und Kolonialkrie-
ger auf.

Berühmte Werbegrafiker wie der „Münchener Plakatkönig“ Ludwig Hohlwein und 
sein Berliner Kollege Lucian Bernhard, schon vor 1914 als „Held eines neuen Pla-
katstils“ gefeiert, beteiligten sich mit ihren Entwürfen am Krieg der Bilder.

Ludendorff-Spende für Kriegsbeschädigte
Entwurf: Ludwig Hohlwein

Das ist der Weg zum Frieden
Entwurf: Lucian Bernhard

Pflanzt OEL!
Entwurf: Julius Gipkens
Fotos: Barbara Magg

Vorderseite:
Württ. Kriegsausstellung, 1916, Stuttgart 
Entwurf: Johann Vincenz Cissarz
Foto: Tina Burkhardt

Begleitprogramm

Sonntagsführung mit 
Dr. Gertrud Roth-Bojadzhiev:
9., 23. Februar und 9. März 2014, 
jeweils 15 Uhr

Führungen für Gruppen auch gern nach 
Vereinbarung.
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Dienstag bis Sonntag 10 – 17 Uhr, montags 
geschlossen, an allen Feiertagen geöffnet.




